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Die Vereinsleitung orientiert 
 
 
 

 
 

 
Chränzli 
 
Wir hoffen, ihr habt euch alle das Datum 18. und 
19.11.2017 dick in der Agenda eingetragen. Dann findet 
unser nächstes Turnerchränzli im Schinzenhof Horgen 
statt. 
 
Die Probedaten werden noch bekannt gegeben. Auch wird 
das Regieteam bzgl. erster Sitzung auf die Leiterinnen und 
Leiter zukommen. 
 
Turnfahrten 
 
Wir hoffen, ihr hattet alle erlebnisreiche und tolle Turnfahr-
ten. Über die Berichte hier im Horgner Turner freuen wir 
uns sehr. 
 
  
 
Wir wünschen allen einen sonnigen Herbst mit abwechs-
lungsreichen und unfallfreien Turnstunden. 
 
Eure Vereinsleitung 
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Geburtstage 
 
Zum Geburtstag gratulieren wir folgenden Mitgliedern recht herzlich und wünschen viel 
Glück und Gesundheit!
 
 
Dezember 2016 
 
Gabriela von Sachs  01.12.1966  50 Jahre 
Susanna Böhi  10.12.1956  60 Jahre 
Mia Wiget  17.12.1926  90 Jahre 
Elvira Dohner  23.12.1931  85 Jahre 
 
Januar 2017 
 
Marija Lovrinovic  02.01.1977  40 Jahre 
Gret Dürst  14.01.1932  85 Jahre 
Alois Grüter  25.01.1932  85 Jahre 
Fritz Dreiner  28.01.1932  85 Jahre 
Ursula Klaus  28.01.1947  70 Jahre 
 
Februar 2017 
 
Paula Obrecht  12.02.1937  80 Jahre 
Monika Troller  13.02.1942  75 Jahre 
 
 
 
 
Impressum 
57. Jahrgang Nr. 4. Dezember  2016 
 Offizielles Organ des Turnverein Horgen  
 Erscheint 4-mal jährlich und wird allen Mitgliedern gratis zugestellt 
Auflage: 600 
Vereinsadresse: Turnverein Horgen, Postfach, 8810 Horgen 
Vorsitz: Vereinsleitung 
Redaktion: Patrick Schmid, Pappelweg 2, 8810 Horgen 
 Adrian Fässler, Einsiedlerstrasse 242, 8810 Horgen 
 E-mail: horgnerturner@gmail.com 
Inserate: Iris Schnyder und Elisabeth Bill 
Adressänderungen: Turnverein Horgen, Postfach, 8810 Horgen  
Bankkonto  
des Vereinsblattes: CH45 0682 4016 9379 9040 7 
Druckerei: Mikro+Repro, Brown Boveri Strasse 12, 5401 Baden 
 (Niederlassung Albisrieden, Zürich) 
 Tel. 056 205 12 00 
 
Homepage: www.tv-horgen.ch 



TVH 3

Generalversammlungen 2017

Damenriege TV Horgen

Einladung zur 103. Generalversammlung

Freitag, 27. Januar 2017, 20.00 Uhr
Restaurant Schinzenhof „Albisstübli“, 
Horgen

Traktanden gemäss Statuten
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Für Aktivmitglieder ist die Teilnahme obligatorisch.
Anträge sind bis am 10. Januar 2017 schriftlich an den Vorstand zu 
richten.

EINLADUNG
zur 155. Generalversammlung der

AKTIVRIEGE

 
 
 

03. Februar 2017
Theorieraum-Feuerwehrgebäude

20.00 Uhr (Appell)
 

 

 

 

FIT & FUN  
TV HORGEN  
FRAUENRIEGE  

 

Einladung zur 52. Generalversammlung
Frauenriege des TV Horgen

Donnerstag 26. Januar 2017
im Schinzenhof Horgen 

Türöffnung: 18.00 Uhr
Essen: 18.30 Uhr 
Beginn GV: 19.45 Uhr

Für Aktivmitglieder obligatorisch, Passive sind herzlich willkommen
Traktanden gemäss Statuten
Anträge sind bis 10.01.2017 an die 
Präsidentin Daniela Niedermann zu richten
 

Der Vorstand
 

90. Generalversammlung
Freitag, 3. Februar 2017
Restaurant Freihof, Horgen

18:30  Apéro
19:15  Nachtessen
20:15  GV

Traktanden gemäss Statuten

Wir heissen alle Kameraden herzlich 
willkommen.
                 

Der Vorstand



Alte Landstr. 12 ~ 8810 Horgen
 Tel. 044 725 11 44

www.spielwaren-beier.ch
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Einer von uns 
 
 
Name:  Huser Bruno 
 
Geburtsdatum: 20.04.1950 
 
Zivilstand/Beruf: verheiratet,  

2 erwachsene Kinder,  
pensioniert 
 

Im TVH seit:  1998 
 
 
 
Wie/warum bist du zum TVH gekommen: 
Nach mehrjähriger, krankheitsbedingter Pause wollte ich wieder  
in einem Sportverein (vorher Handball und Tischtennis) mitmachen und Kameradschaft pflegen. 
Arbeitskollege Hanspeter Seinet lud mich zu einem Schnupper-Turnabend der Männerriege ein. 
Ich fühlte mich in dieser Gemeinschaft sofort wohl. Somit war dann die ganze Familie im TV 
Horgen, auf jede Riege ein Mitglied verteilt. 
 
 
Was sind/waren deine Tätigkeiten im TVH und wie lange hast du diese ausgeführt: 
Ich bin im 11. Jahr als Vice-Präsident der Männerriege tätig. Nebst der selbstverständlichen 
Mithilfe bei Aktivitäten des TVH-Gesamtvereins (inkl.Tombola-Organisation bei 4 Chränzli), ha-
be ich auch etliche gesellige Anlässe der Männerriege (zwei Turnfahrten, jährliche Sommer-
nachtsabende und auch einige Ausflüge mit unseren Frauen) organisiert. 
  
Wie viele Stunden investierst du für den Verein: 
Ich führe da keine Statistik. Bei Hobbies und Freizeit-Sport macht es auch keinen Sinn, die 
Stunden zu zählen. Das überlassen wir den bezahlten Spitzensportlern im Fussball, Eishockey 
etc.  
 
Gibt es Personen im TVH die dich dazu motiviert haben: 
Das sind viele, die in unserem Turnverein seit Jahren unzählige Stunden Arbeitseinsatz leisten. 
Sie wurden in den letzten Jahren im Horgner Turner vorgestellt oder werden es noch. Wenn ich 
sehe wie viele das sind (und es braucht jede und jeden davon), so konnte ich nicht nur profitie-
ren ohne auch mitzuhelfen. 
 
Was gefällt/ärgert dich an dieser Tätigkeit: 
Am besten gefällt mir gespürte oder gehörte Dankbarkeit und Freude der Teilnehmer an Anläs-
sen, bei denen ich mitgeholfen habe. Dazu gehören z.B. auch die Gewinner von Tombolaprei-
sen am Chränzli. Ärgern tun mich nichtstuende Nörgeler. 
 
Was bleibt dir unvergesslich/ schönstes Erlebnis im TVH: 
Da gibt es unzählige, unvergesslich schöne und gemütliche Erlebnisse. Eines hervorzuheben 
wäre ungerecht. 
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Bist du Fan von einer/em Sportart/Sportler: 
Ich bin an sehr vielen Sportarten allgemein interessiert ohne Fan zu sein. Bei Roger Federer 
möchte ich mich zwar nicht gerade als Fan bezeichnen, aber ich finde ihn in sehr Vielem vor-
bildlich. 
 
Hast du dich im Turnen einmal verletzt: 
Nebst Verstauchungen erlitt ich vor 3 Jahren beim Faustball einen Achillessehnenriss. 
 
Betreibst du andere Sportarten: 
Radfahren (am meisten), Wandern, AquaFit und wenig Skifahren. 
 
Was würdest du mit einer Million anfangen: 
Unseren Kindern Nicole und Marcel verschenken. 
 
Was wünschst/rätst du dem TVH: 
Ich wünschte, dass jede Riege mit Nachwuchsproblemen wieder einen zufriedenstellenden Zu-
strom von Neumitgliedern erhält und dass sich diese dann auch mit dem Verein und dessen 
Pflichten identifizieren. Es ist nicht in meiner Kompetenz dem TVH etwas zu raten, ich wüsste 
sowieso nicht was.  
 
Was du schon lange sagen wolltest: 
Ich möchte an dieser Stelle zuerst Allen herzlich danken, die seit Jahren immer und immer wie-
der für den TVH im Einsatz stehen. Es ist toll ein kleiner Bestandteil dieser Gemeinschaft sein 
zu dürfen und die riegenübergreifende Kameradschaft spüren zu können. Ich möchte allen eher 
arbeitsscheuen Riegenmitgliedern empfehlen, durch die spontane Mithilfe bei Vereinsaufgaben 
dieses Gefühl erleben zu können, ein aktives Glied in dieser Kameradschaft zu sein. Ganz un-
ter dem Motto: wer gibt – der erntet.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
TV Horgen 
 
Der Verein der ihre körperliche Fitness erhält. 
Besuchen sie unsere Homepage mit den 
aktuellsten News. 
 
 

www.tv-horgen.ch 



Seit über 50 Jahren Ihr Partner
für faire Preise und Top Service

Brillen + Kontaktlinsen

 

 

Die Aktivriege trainiert jeweils am 
Dienstag und Freitag
von 20.00 bis 22.00 Uhr in der 
Waldegg-Halle in Horgen
Es sind alle ab 16 Jahren herzlich 
willkommen

Auskünfte zu Sport, Spiel und 
Spass geben Euch gerne 
Patrick Moser (Oberturner) und
Fabian Lauber (Präsident)



Aufruf an unsere Leser
berücksichtigt unsere Inserenten bei Euren Einkäufen!

Wir sind mit dem "Horgner Turner" im 56. Jahr der Erscheinung! Es wäre schön, wenn unser
Vereinsheft trotz Facebook und Twitter noch einige Jahre als Kommunikationsmittel des
Turnvereins Horgen bestehen könnte.
Dies entscheidet Ihr alleine mit Euren Einkäufen bei unseren Inserenten!
Warum ist dem so?
Der "Horgner Turner" finanziert sich ausschliesslich über die Inserate Einnahmen.
Die Formel ist einfach:

KEIN EINKAUF KEINE INSERENTEN KEINE INSERATE
KEIN "HORGNER TURNER"!

Bitte beachten: Beim Einkauf auf die Mitgliedschaft beim Turnverein hinweisen.

ORIGINAL - SINCE 1930

Just-Produkte unter 
www.just.ch

Gabriela Stäheli    
Just-Beraterin

Paradiesweg 7
8810 Horgen

Telefon  079 315 80 90 
E-Mail  gabi_staeheli@bluewin.ch Just-Beraterin Gabi Stäheli

Neudorfstrasse 30  ·  8810 Horgen
Jeannette Grivel 

&
Fussreflexzonenmassage

Tel. 043 810 46 06
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 Abschied Andrea Arrenbrecht
 
          

        Geräteturnen   
              Horgen                                                                                                       

  
 
 

 

 

 

Nach sieben Jahren Leitertätigkeit hat sich Andrea Arrenbrecht ent-

schlossen, sich neuen spannenden Tätigkeiten zuzuwenden. Das Geräte-

turnen verliert mit dem Rücktritt von Andrea eine kompetente und 

tolle Leiterin… Wir alle bedanken uns ganz herzlich bei Andrea für ih-

ren unermüdlichen Einsatz und wünschen Ihr für Ihre neuen Aufgaben 

alles Gute. 

Das ganze Getu-Team 
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!!! Mir wünsched Dir alles Gueti !!! 
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 Turnfahrt Aktivriege
 
 

Turnfahrt der Aktivriege vom 10. / 11. September 2016 
 

Samstag, 10.09.2016, 07.10 Uhr, Bahnhof Horgen 
Zwingend mitnehmen: 

- lange Turnhose 
- saubere Hallenschuhe 
- Regenschutz 
- Natel mit Akku für den Samstag Nachmittag… 

 
Dies waren die wenigen bekannten Details, welche wir von unseren Turnfahrt-Organisatoren 
Dani Züst und Adi Moser erhalten hatten. 
 
Mit dem Rucksack ausgerüstet, trafen sich am Samstag Morgen acht Turner beim Bahnhof 
Horgen. Wir bestiegen den Zug in Richtung Zürich HB, wo Sascha zu uns stiess. Es ging dann 
weiter auf den Schienen in Richtung Bern. Da anscheinend am Samstag die ganze Schweiz mit 
dem Zug reiste, verbrachten wir die Fahrt im Einstiegsbereich am Boden oder auf der Treppe 
sitzend. In Bern verliessen wir den Bahnhof und stiegen in den Bus in Richtung Bern-Neufeld 
ein. An der Endstation fassten wir unsere Rucksäcke und begaben uns zu Gebäuden und 
Turnhallen, angeschrieben mit „Uni Sport Bern“. Somit war für uns klar, dass wir das erste Ziel 
erreicht hatten. Jetzt war nur noch die Frage, welche Sportart wir betreiben würden. Diese Fra-
ge wurde relativ schnell beantwortet, als wir neben der „Fechthalle“ unsere Hallenschuhe und 
langen Turnhosen montierten. In der Fechthalle erwartete uns bereits Glenn, ein aktiver Fechter 
mit fünf Trainings in der Woche und mit Teilnahmen an europäischen Turnieren, welcher uns in 
die Grundtechniken des Fechtens einweihte. 
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Nach dem Fassen der Ausrüstung und einer kurzen Einführung starteten wir mit einem Turnier, 
zuerst jeder gegen jeden. Es kam zu packenden Duellen zwischen uns, jeder Profi hätte sich 
vermutlich wegen unseren zum Teil sehr speziellen Techniken und Angriffen ein Schmunzeln 
nicht verkneifen können. Zum Schluss wurden im Turniermodus noch die Plätze 1- 8 ausge-
fochten. Nach diesen zwei schweisstreibenden Stunden stand Sascha als Sieger fest. Gratula-
tion !! 
 
 

 
 
 
Nach der Duschsession ging es mit dem Bus wieder zurück zum Bahnhof. Nach einem kurzen 
Fussmarsch erreichten wir unsere Übernachtungsörtlichkeit: das Hotel ‚Metropol‘ an bester La-
ge in Bern. Unser Gepäck konnten wir in den Zimmern deponieren, anschliessend verpflegten 
wir uns. 
 
Nächster Termin: 14.05 Uhr beim Info-Schalter am Bahnhof.  
Tenue: „so wie ihr normalerweise in die Stadt geht“ (Aussagen von unseren Organisatoren). 
 
Bei diesem Treffpunkt wurden wir über den weiteren Verlauf informiert:  
 
ein Foxtrail durch Bern 
 
(Beschrieb im Internet) 
Foxtrail im Revier Bern: Schiefer 
Der Fuchs führt Euch ab Bahnhof auf direktem Weg zur wohlduftendsten Postkartenkulisse der UNESCO-
Welterbestätte und manipuliert dafür sogar elektronische Anzeigen. Nur dank der magischen Kraft des Berner 
Wassers findet Ihr die richtige Spur durch die Altstadt bis zu den tosenden Gefällen bei den Schwellen. Der Tipp 
eines freizügigen Mannequins führt Euch schliesslich hautnah ans Politzentrum heran. 

 
Unsere Gruppe wurde in zwei Teams aufgeteilt. Team ‚Jung‘ startete eine Viertelstunde vor 
dem Team ‚Erfahrung‘. Bereits am ersten Posten stiessen die beiden Teams wieder zusammen, 
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da ‚Jung‘ lieber einen Fussmarsch auf sich nahm als mit dem Bus dorthin zu fahren. Da es bei 
einem Foxtrail darum geht verschiedene Posten durch aufgefundene Hinweise oder mittels  
Rätsel zu finden, gewährte Team ‚Erfahrung‘ den Jungen wieder einen Vorsprung. Nun ging es 
durch verschiedene Quartiere von Bern, unter anderem an die Aare runter und wieder zum 
Bundeshaus hinauf. 
 

 
 
 
 



 

 
 
 
 
Beim einen oder anderen Posten kam es zu längeren Aufenthalten, da die Lösung nicht direkt 
auf der Hand lag (oder es wurde einfach zu weit studiert). Nach dem letzten Posten trafen die 
zwei Teams wieder aufeinander. Team ‚Jung‘ war zum Schluss leicht schneller als das Team 
‚Erfahrung‘. 
 
Dieser Foxtrail ist eine gute Möglichkeit, Orte in einer Stadt kennenzulernen, welche man nor-
malerweise nicht aufsuchen würde. 
 
Nach einem Apéro und dem Herausputzen für den Abend begaben wir uns zum Restaurant ‚Al-
tes Tramdepot‘, dieses befindet sich gleich neben dem Bärengraben. Nach einem guten Nacht-
essen ging es im Anschluss in der Gruppe weiter und wir genossen in verschiedenen Lokalitä-
ten noch etwas das Nachtleben von Bern. 
 
Am nächsten Morgen trafen wir uns mehr oder weniger ausgeschlafen vor dem Hotel. Mit dem 
Tram ging es nun nach Wabern. Nach einem kurzen Fussmarsch erreichten wir die Talstation 
vom Gurten. Auf dem Hausberg von Bern angekommen, stand der nächste Programmteil an:  
 
Frisbee-Golf 
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Das Ziel dieses Spiels ist es, mit möglichst wenigen Frisbee-Würfen zu den aufgestellten ‚Kör-
ben‘ zu gelangen und den Frisbee im Gitter zu versenken. Dabei wird jeweils nach einem Wurf 
vom Standort weitergespielt, an welchem der Frisbee vom vorangegangen Wurf zum Liegen 
kam. Nach einigen gefährlichen Würfen, hauptsächlich gefährlich für die anderen Besucher des 
Ausflugzieles, erreichten wir wieder den Ausgangspunkt. Nach dem Zusammenrechnen der 
benötigten Würfe stand fest, wer am wenigsten Mal den Frisbee werfen musste: Sascha.  
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Da sich Päde Moser bereits im Vorfeld als nächster Organisator zur Verfügung gestellt hatte, 
musste während des Apéros nur noch der Berichtschreiber ermittelt werden. Mittels selber ge-
zogenem Zettel, leider mit einem „ X „ markiert, kam ich in den Genuss, über unseren Ausflug 
zu berichten. 
 
Nachdem wir uns von unserer sportlichen Aktivität erholten hatten, begaben wir uns wieder zum 
Bahnhof Bern. Hier hatten wir noch Zeit, um uns für die Rückreise mit einer Verpflegung einzu-
decken. Bei der Ankunft des Zuges stiegen wir als erste ein und konnten so diese Fahrt auf den 
Sitzen geniessen. Nach dem Umsteigen in Zürich trafen wir gegen 17.00 Uhr wieder in Horgen 
ein. 
 
Wir hatten während unserer zweitägigen Reise das beste Wetter, so dass der zwingend mitzu-
nehmende Regenschutz nicht zum Einsatz kam. 
 
Adi und Dani, besten Dank für die tolle und abwechslungsreiche Reise in unsere Bundesstadt. 
Es war ein gelungener Ausflug mit ‚etwas‘ Sport und Zeit fürs Gemütliche. 
 
Der mit dem „ X „ auf dem Zettel 
Fabian 
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Kantonale Gerätemeisterschaft 2016 
 
 
       

 

Kantonale Geräte-
meisterschaften   2016 

 
 
Noch einmal mussten ein paar Turnerinnen von Horgen zum 
Wettkampf antreten. Dabei handelte es sich um die Geräte-
meisterschaften des Kantons Zürich. Zürcher Kantonalsiegerin 
darf sich nennen, wer im K7 (höchste Kategorie) auf dem 
obersten Treppchen steht. 

Wir im Geräteturnen Horgen verfügen über keine K7-Turnerinnen. Allerdings… Michèle Ho-
negger Turnerin K6 ist auf dem besten Weg, den Einzug in die Königsklasse zu schaffen. Sie 
durfte in Rafz mit dem 25. Rang ihre zweite Auszeichnung im K6 entgegen nehmen. 
Nicht so viel Glück hatten die beiden Turnerinnen der Kategorie 5A. Beide verfehlten die Aus-
zeichnungsränge deutlich. Für Delia war es nach dem Unfall an der Thurgauer Frühjahrsmeis-
terschaft der erste geturnte Wettkampf. Sie durfte mit ihrem 78. Rang zufrieden sein. 
Im K5B klappte es für Julienne Fernes. Sie erturnte sich den 35. Rang. Julienne durfte nicht nur 
eine Auszeichnung entgegen nehmen, sondern konnte sich auch noch über die zweitbeste 
Ring Note im ganzen K5B freuen. 
Nicht viel anders als dem K5A erging es den Turnerinnen vom K4. Eigentlich turnten sie einen 
guten Wettkampf. Allerdings hatte jede Turnerin ein Gerät an dem es nicht klappte und somit 
rückten die Auszeichnungen in weite Ferne. 
Das gleiche gilt für die K3-Turnerinnen. Nichts wollte wie es sollte. Elemente wurden vergessen, 
die Konzentration fehlte…. Kurz, die langen Ferien steckten wohl noch in den Knochen. 
Im K2 wurden dann doch noch 3 Auszeichnungen geholt. Eva Zeidler mit Rang 34, Gina 
Matthys mit dem 114. Rang und Tizita Wittweiler mit dem 120. Rang. Sie turnten in einem 
Feld von 320 Turnerinnen. Anna Kühschweiger verfehlte um 0.05 Punkte.  
Auch im K1 verfehlte eine Turnerin um 0.05 Punkte. Isabel Schmitt war die Leidtragende mit 
Rang 169. Sie turnte zusammen mit 380 K1-Turnerinnen. 
Gesamtrangliste unter   www.ztv.ch 
Nun haben die Turnerinnen für dieses Jahr mit dem letzten Wettkampf die Saison mehr oder 
weniger erfolgreich abgeschlossen. Sie freuen sich nun auf neue Aufgaben in neuen Katego-
rien. Ebenfalls freuen wir uns auf eine ganze Schar junger Turnerinnen, die im nächsten Jahr 
Horgen im K1 vertreten werden. 
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Sommernachtsanlass 

 
 
Um 17:30 Uhr besammelten wir Turner uns am Bahnhof Horgen zur Zugsreise via Wädenswil 
nach Grüenfeld (Richtung Samstagern-Einsiedeln). Unter der Leitung von Pia Huser machte 
sich der Trupp von 11 Teilnehmern "auf Schusters Rappen" auf den Weg durch die saftigen 
Moränenwiesen des ehemaligen Linthgletschers Richtung Samstagern. Wir kamen am Ster-
nenweiher und am Itlimoosweiher vorbei und marschierten dann Richtung Hüttnersee.  Gut zu 
sehen war noch der kürzlich erfolgte Hangrutsch auf der Strecke Schindellegi-Hütten. Wegen 
der intensiven Niederschläge musste sogar die SOB ihre Verbindung nach Einsiedeln kurzzeitig 
auf Busbetrieb umstellen. Jetzt waren Instandstellungsarbeiten der Strasse zu beobachten. 
Schon erschien der zunehmende Mond im Süden am noch hellen Spätnachmittag. Nach gut     
1 ¼ Stunden erreichten wir unser Etappenziel, die "Bäsä-Beiz" Knobel-Suter am Hüttnersee, wo 
ein feines Nachtessen mit Salat, Schweinssteak und Kartoffelgratin à discretion zum Preis von 
Fr. 20.00 auf uns wartete. Mit einheimischem Bier und diversen Kaffee "Güggs" (was immer da 
drin war) wurde rege geplaudert und Erinnerungen ausgetauscht. Nicht fehlen durfte natürlich 
"Charly's Priis" und die lustigen Sprüche von Godi Bär. Gegen 23.00 h machten wir uns in der 
jetzt dunklen Nacht (hier konnten wir unsere Taschenlampen gut gebrauchen) zum Rückmarsch 
entlang des von den Wassermassen seitwärts gegrabenen Bachbetts zur Haltestelle Burghal-
den der SOB. Danach ging es mit dem Zug wieder zurück nach Horgen. Wer noch mochte, 
nahm noch einen Schlummertrunk im Meierhof, andere verabschiedeten sich und nahmen den 
Ortsbus nach Hause. Ich möchte Pia und Bruno (zur Zeit im Spital) für perfekte Führung und 
Organisation danken. 

Gerry Vettiger 
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GOLDSCHMIED
Bruno Troller

Zugerstrasse 17 CH-8810 Horgen
Tel. 044 725 08 06

www.troller.ch goldschmied@troller.ch

Elektro Zürichsee AG
Zugerstrasse 56
8810 Horgen
Telefon 044 725 50 82

www.elektro-zuerichsee.ch

IHR ELEKTRO-PARTNER 
VOR ORT

dipl. Naturpraktikerin

Gässli-Zyt GmbH  

   

 

 

Reparaturen von Gross- Armband- und         
Taschenuhren     

     Batteriewechsel mit Dichtigkeitsprüfung 
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 Damenriegenreise

  
Wie immer isches äs grosses Gheimnis, wohi dass üs dReis füehrt. Als s’wichtigsti Gepäck-
stück isch d’Sunnäbrüllä erwähnt wordä (bi jedem Wätter), was zu grossä Spekulationä ahgregt 
hät. Allei d’Marina, d’Organisatorin vo dä Reis, isch im Bild, wohii dases gaht…  
Träffpunkt: Samstig, 10. September 2016, 08.45 Uhr bim Bahnhof Horgä Oberdorf mit Sack und 
Pack und vor allem dä Sunnäbrüllä! 
Los gahts dänn wider erwahrtä mitem Auto anstatt mitem Zug ufd Autobahn A3 Richtig Chur. 
S’erstä Ziel isch Elm! Und was isch typisch für Elm? Ja genau…. S’Elmer Citro! Dem gömer ufd 
Spur und bewanderät dä Quälläwäg mit verschiedenä Infostationä rund um’s Elmer Citro.  
 

 
Zur Belohnig häts am Schluss vom Wäg sogar än sehr erfrischendä Citrobrunnä, womer üs 
händ dörfä bedienä. 

 
Ahschlüssend gits wohlverdientä Zmittag usem Lunchsäckli. Frisch gstärkt gahts dänn mitem 
Gondeli uf dä Bärg, wo Mountainkarts uf üs wartet. Voller Freud düset mir au scho wieder dä 
Bärg durab… Etz isch üs au klar warum dSunnäbrüllä so wichtig gsi isch…  Es stübt enorm 
vodä Fahrt ufem Chies.  
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Nach dä Actionfahrt gahts nomal mit dä Gondlä ufä, womer üs äs Glace gönnet. Rund ums 
Restaurant gits en hufe z’entdeckä für Gross und Chlii.  
 

 
  
Nachdem mer alles fliessig usprobiert händ, gahts uf die zweiti, nu rasanteri Rundi mit dä Moun-
tainkarts richtig Tal. Dunä voll Adrenalin und total staubig ahcho, chund diä grossi Frag uf, wo 
mer dänn ächt übernachtet... Leider hät das Huus in Elm, wo für üs buächt gsi wäri, ca. 2 Wu-
che vor dä Reis brännt, was Marina zwungä hät, churzerhand ä Alternativä zsuächä. Zum Glück 
gits nu netti Verwandti vo Mitglieder us dä Dameriegä, wo äs Feriähuus zwüschet Wattwil und 
Hemberg bsitzet, und für üs ä ideali Unterkunft bütet. Nacherä erfrischendä Duschi gits än 
grossä Topf voll Spaghetti, wo dHüttäwartin Marina sehr fein für üs kochet hät. Zum Verdauä 
hämer üs bim Tabu spielä amüsiert und dä Tag mit pläuderlä Revu passierä lah…  
Am anderä Morgä erwartet üs dHüttäwartin Marina mitmä super Zmorgä, jedi kunnt eräs 
Zmorgä-Ei genau so öber, wi sis am Vorobig bstellt hät. Swird wieder wild grötlet, womer echt 
als nögscht higönd…langi oder churzi Hosä aleggä? DBadhosä in Tagesrucksack packä? Ohni 
dä gringscht Hiwis sitzemer wieder im Auto und fahred durs schönä Appezällerland.  
Mer landed im appezällischä Stei, aso „Stä“. Und wa isch typisch för Appäzöll? Jo ge-
nau…Appezäller Chäs! Idä Appezäller Schaukäserei lernemer, wases alles brucht bis dä be-
rüämt Chäs bi üs im Muul landät. Aber di ufdrüllt amerikanisch Emmätaleri - übrigens mitämnä 
Züri-Schnuri vahürotet  - wo üs dur dKäserei führt , varrotet üs sGheimrezept vodä Krütersulz 
leider nöd, nur sovil: äs wird bidä Appezäller Kantonalbank imnä Tresor sicher ghüetet und nur 
zwei Lüt uf dä Welt kenneds.  

 
  
Die vaschiedänä Appezäller Chäs-Sortä dörfemer noch dä Füherig binerä Degustation probierä. 
Bis uf dMolkä undm no ungsalznä Chäs frisch usm Kessi, kunnt alles guät a. Dä Appezäller 
Edel-Würzig und – wer hättis denkt – dä Appezäller Bio(Fritz) sind am schnellschtä weg. 
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Mit vollnä Büch, zfriedä und nochmä professionellä Fotoshooting mitm grossä  
 
Stuck Appezäller Kräftig-Würzig vor dä Schaukäserei gohts id Wattwiler Badi.  

 
 
Binere spanendä Minigolf-Partie, wo sich dGruppä vodä Simi scho grossi Wohrschinlichkeit 
usrechnet zgwünnä, goht sSiegerinnäglacé doch no as Team Marina.  
 
Bim gmüetlichä Glacéässä uf dä Baditerrassä lömmer srundum glücktä Damäriegäreisli us-
klingä und fahred denn wieder heizu. A derä Stell nomol ä ganz herzlichs Dankeschön dä Mari-
na förs super Programm! Shät Spass gmacht!  

Bericht: Yvonne und Tina 

 



Dorfgasse 15
8810 Horgen
Tel. 044 725 42 13

Schönenbergstr. 1 
8816 Hirzel
Tel. 044 729 80 70

Seebnerstr. 14 
8125 Winkel
Tel. 044 861 07 08

info@grond-metzgerei.ch
www.grond-metzgerei.ch



Traumschöne Hochzeitskreationen.  

Dekoratives für kleine und grosse Anlässe. 

Trost spendende Werke.

Annette Reich | Zugerstrasse 12 | 8810 Horgen

T 044 725 49 91 | F 044 725 46 25 | www.doflores.ch

„Weil wir Ihnen Sicherheit bieten.“                  

Brupbacher Gatti AG  
Seestrasse 201 
8810 Horgen 
 
 

Tel   044 718 22 22 
info@brupbacher-gatti.ch 
www.brupbacher-gatti.ch 
 
 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.

POLY-RAPID AG c/o Kappeler Reinigungen AG, www.poly-rapid.ch, Tel. 044 725 77 11

 Facility Services

 Unterhaltsreinigung

 Fassadenreinigung / - pflege

 Bau- / Spezialreinigung  

malen.basteln.werken

Ihr Fachgeschäft an der
Bahnhofstrasse 12 in Horgen
www.deckhorgen.ch



   MR 27 
 

 

Turnfahrt Männerriege 
 
 
Zwischen 7.15 - 7.45h trafen wir 13 Männerriegler uns am Bahnhof Horgen. Von Peter Stünzi, 
Hugo Landolt und Geri Bolli rekognosziert, war alles bestens vorbereitet. Mit der Bahn ging es 
via Zürich HB nach Lausanne. Unterwegs wurden wir von Peter mit Grappa "desinfiziert", bevor 
wir Richtung Wallis umstiegen. Um 
11.30h kamen wir in Martigny an und 
entlang der Bahnhofstrasse mar-
schierten wir zum Hotel Alpes et 
Rhône. Zu seinem 80. Geburtstag 
überraschte uns Hanspeter Huber mit 
einem Johannisberg-Apéro, vielen 
Dank Hanspeter. Danach war das 
Mittagessen angerichtet, ein üppiges 
Walliser Plättli. Nach dem Zimmerbe-
zug trafen wir uns um 15.00h zur Be-
sichtigung der Destillerie Morand,  

 
 
 
gleich gegenüber dem Hotel. Nach einer kurzen Führung durch 
den Betrieb konnten wir die bekannten Spezialitäten wie “Willia-
mine” und “Apricotine” degustieren. Daneben gab es auch noch 
unbekanntere Produkte wie “Liqueur Grand-St-Bernard” oder 
“Genepi”. Anschliessend machten wir uns auf einen Dorfrund-
gang und den Aufstieg zum Schloss Château de la Bâtiaz. 144 
Treppenstufen mussten hoch zum Turm bewältigt werden und 
zu guter Letzt wurde Rolf’s Mütze noch durch eine Windböe da-
vongetragen. Zurück im Hotel offerierte der Gastgeber ein Glas 
Fendant zum Apéro und kurz darauf sassen wir beim Nachtes-
sen. Flädlisuppe, Salat, Piccata Milanese und ein Dessert stillten 
unsere hungrigen Mägen. Bei regen Diskussionen über das 

gleichzeitig stattfindende Eidg. 
Schwingfest ging der Abend 
mit einem heftigen Gewitter zu 
Ende. Ausnahmsweise durften 
wir einmal ausschlafen und 
nach dem Frühstück trafen wir 
uns um 11:30h vor dem Hotel. 
Einige hatten bereits den 6. 
Gang des Schwingfestes auf 
dem TV im Zimmer ange-
schaut und deshalb den Be-
sammlungszeitpunkt fast ver-
passt. Nach einem kurzen 
Fussmarsch zum Bahnhof fuh-
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ren wir mit dem Zug nach Sierre und weiter mit dem Bus nach Chermignon. Eine 3-stündigen 
Suonen-Wanderung (Suonen = historische Wasserleitungen) der Bisse-de-Lens entlang stand 
auf dem Programm. Der Wanderweg stieg nur ganz leicht an und so kamen wir gut voran. Nach 
der Hälfte des Weges kamen wir zu einem Wasserrad mit Hammer, welches früher die Einwoh-
ner darauf hinwies, ob das Wasser noch läuft, ohne dabei den beschwerlichen Weg den Berg 
hinauf unter die Füsse nehmen zu müssen. Dort verzehrten wir dann auch den Rucksacklunch 
bevor wir uns Richtung Icogne auf den Weg machten. Das Schlussstück der Wanderung war 
nichts für Personen mit Höhenangst. Auf der linken Seite ging es steil in Tal hinab, während auf 
der rechten Seite die Suone und Felswände den Weg begrenzten. Allerdings war der Weg gut 
mit Seilen oder Geländern gesichert. In Icogne angekommen, löschten wir unseren Durst bevor 
es mit dem Postauto weiter nach Sierre ging. Die SBB brachte uns via Visp und Lötschberg 
nach Olten. Dort gab es wie im letzten Jahr den obligatorischen Wurstsalat (mit Rösti!) im Res-
taurant “Gleis 13”. Nach der Heimfahrt über Zürich verabschiedeten wir uns um 21:30h in Hor-
gen. Vielen Dank den Organisatoren für das schöne Wochenende.  
 
Gerry Vettiger 
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STV Geräteturnlager 2016 
 
 

 
 

6 Turnerinnen vom Getu-Horgen reisten am 9. Oktober nach Stansstad. Zusammen mit 68 an-
deren Turnerinnen aus verschiedenen Kantonen, durften sie sich auf eine intensive Trainings-
woche freuen.  
 
Marina und ich reisten schon am Vortag nach Stansstad, um das Material und die Halle vorzu-
bereiten. 
Bis zum Abend war mein Büro eingerichtet und das Ganze Lagerareal mit Hinweisschildern 
versehen. 
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Trainiert wurden meistens 6 Lektionen am Tag. Zu unseren vier Wettkampfgeräten wurden 

auch  Ballett, Akrobatik, Handstandformen und der Stufen/Parallel-
Barren angeboten. 

                   
 
 
 
 
Am Dienstagnachmittag war unser Plausch-Nachmittag. Die Mäd-
chen durften wählen zwischen dem Hallenbad und einem        

Parcours- Nachmittag. Wie in jedem Jahr entschieden sich zwei Drittel der Turnerinnen für das 
Hallenbad und machten sich nach dem Mittagessen mit 7 Leiter/innen auf den Weg nach Lu-
zern. Die restlichen durften sich auf zwei spannende Stunden mit Chantal freuen. Pünktlich um 
14.00 Uhr versammelten sie sich in der Halle. Chantal hatte verschiedene Stationen vorbereitet. 
Wobei die Posten Wandsalto der Renner waren. Auch ein Teil unserer Turnerinnen wagten sich 
daran. Schon bald konnten die ersten Erfolge bestaunt werden. 
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Am Schluss noch etwas Akrobatik in schwindelerregender Höhe. 
Nach dem freien Nachmittag kehrte der normale Trainingsablauf in unser Hallen zurück. Zum 
Leiteralltag gehörte, immer mehr Blasen zu versorgen, Hände zu tapen und vertretene Füsse 
zu kühlen und zu verbinden. Zum Glück lief immer alles glimpflich ab, so dass nie ein Arzt ge-
braucht wurde. 
An zwei Abenden wurde gebastelt. Fast alle Teilnehmerinnen nützten das Angebot und bastel-
ten sich einen Moosgummischlüsselanhänger in Form eines Reckleders. Am Dienstag wurde 
Lotto gespielt. Mit viel Lachen und noch mehr Lärm wurde auch dieses Angebot rege genützt.  
 

 

Mit einem Schlussabend in Form eines kleines Plausch- und Geschicklichkeitswettkampfes be-
endeten wir die intensive Woche. 
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Es war eine tolle aber auch anstrengende Woche  
                                                                Helene Zürcher 
 
 
 



Ihr kompetenter Partner für Carreisen und Veloferien
Bührer AG Hirzel  ·  Zugerstrasse 3  ·  8816 Hirzel  ·  www.buehrer-reisen.ch

Genuss pur bei jeder Tour…
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